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Herr

Inspektorat:

Herr Dr. Spterri Wü,liam, Professor, Solothurn"

» Dr. Stuber Eruil, Professor, Solothurn.

>> Michel trU., Turnlehrer, Soilothurn.
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l. Mitglieder der Bezirksschulpflege

Koclrcr Riclr,., Pfarrer, Oberwil, Präsident.

Clurist'en J akob, Landwirt, Biezwil.

Eberlwrd-Schluep H ans, Lan,th.virt, Schnottwil.

Fi,nk Hans, Landwirt, Biezvril.

JenttE Atbert, Wagner, Schnottwil. (
Meier Hans, Otreramtmann, Zuchwil.

Koc'her F'ritz, Landw., a. Ammann, Schnottwil, Vizepräs.

Md,let Ernst., Landwirt, Biezwil.

Rairn,ser Alemander, Landwirt, fühnottwil.

Ratnser Alfred, Landwirt, Schnottwil.

Ritz Hans, alt Kantonsrat, Biezwil.

S c"ltluep E ntst, Friedensrichte r, Schnottwil.

ScWuep Ernst, Landw., alt Gemeindepräsident, Diessba,t'l r.

SclLl,uep Fritz, Ammann, Schnottwil.

Dr. Spenri William, Professor, Solothurn.

Stam.'pfli Otto, Regierungsrat, Biberist.

Dr. Stuber Eni[ Professor, Solo'thurn.

T ri,ttib ac'lt. W ev"ner, Bauarbe iter, Schnottwil.

Wyss Johantt, Landwirt, alt Friedensrichter, Biezwil.

2. Lehrkörper
Unterrichtsfächer:

Hatls Hustl: Deutsch, Französisch, Geschichte, Geographie, Gesang,
Turnen (Knaben).

Fritz Suter: Arithmetik, Geometrie, Naturkunde, Religion, Techn.
Zcichnen, Freihanclzeichnen, Buchhaltung, Schreiben, Turnen
(Mädchen).

(
3. Schülerstatistik

Am Anfang des Schuliahres Am Ende des Schuljahres
Kn. Md. Total Kn, Md. Total

1077710777
78157815
58135813

Total 22 23 45 22 23 4b

Mutätionen
Abgang Zuwrchs

1

2

Klasse

))

»

Absenzen

Begründet Unbegründet

473
282
91

Total

50

30

91

Pro Schtller

1.

2.
!

Klasscr 2,94
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TotLaI 166 l) 177 3,8

Beruf swahl

' ( , Austrctcnde 18. I)avon treten in eine gewerbl"iche Berufslehre 4, in
eine l<aul'männische Lehre 2, in eine höhere Schule -, noch unbe-
stimmt (Welschland) 12.

Wolmort der SclLüler

Schnottwil 16, Biezwil 6, Oberwil 10, Diessbach 8, Wengi 5.

o,
Ausländ,er: Keine



4. Unterricht
Aufnahmeprüfuttg: 25. März 1950.

IJeginn des Schuljahres: 1. Mai 1950"

Schlussprüfuns: 27. März 1951.

Ferierr: Frühling, Heuet, Ernte, Herbst und Neujahr, totai
11 Wochen"

Schulbesuche: Inspektoren 9, weitere Mitglieder der Pflege 13, andere
Personen 9, toüal 31. An der letztjährigen Schlussprüfung wären (
38 Personen anwesen,cl.

5. Anschaffungen allgemeiner Lehrmittel, Apparate
Drrrch den Staat: Keine.

I)urcir den Fonds: Vier Wandbilder, diverse Turngeräte.

6. Schenkungen: Keine

7. Bibliothek
Aeufnung durch dqn »'laat 5 Rände, durch den Fonds 11 Bände

I3enützung: 450 Bände.

8. Schulchronik
Auf Ende des Schuljahres 1949i50 trat Herr Dr. Misteli zufolge

seiner WaN an die Beziri<,sschule Zuchwil aus dem Lehrkörper der' /
Bezirksschule Sehnottwil aus. An seine Stelle trat als Verweser
Hans Husy, Olten.

15. und 16. August: Schulreisen. Iteiseziel aller drei l(lassen:

Gotthardpass. Reiseroute: Olten-l,uzem-Gischenen. AufstiegJ iiber
Andernratt nach Gtitthardpasshöhe. 2. Tag: Abstieg nar:h Airolo.
Rückfahrt nach Flüelen, Seefahrt nach Luzern, Bahnfahrt, rtach

Riiren a. Aare"

Uebersicht über den behandelten Lehrstoff

l. Deutsche Sprache
I. Klasse (5 Stunden): Weber-Reinhart I: AusgewähJte Lesestücke

und Gedichte. Sprachbuch Lüscher: Ausspracheübungen, Wort-
arten, einfacher Satz. Sprachübungen, Diktate, Aufsätze.

II. und III. Klasse (5 Stunden): Weber-Reinhart II: Stoffwahl wie
I. Klasse. Sprachlehre: Satz- und Interpunktionslehre. Spracli-
übungen, Diktate, Aufsätze. Lektüre: «Kleider machen Leute>>,
«Schwarze Spinne>>, «Wilhelm Tell».

2. Französische Sprache
I. I{lasse (5 Stunden): Legons 1-32 nach Ph. Quinche: <<Mon premier

livre de frangais>>, I. Band.
II. Klasse (5 Stunden): Quinche I. Band: Legons 34-53"
III. Klasse (5 Stunden): Quinche II. Band: Legons 1-30.

3. Arithmetlk
I. Klasse (4 Stunden): Dezimalbrüche, gemeine Brüche, Dreisatz,

Umiker I"
II. Klasse (4 Stunden): Verhälfnisse und Proportionen, Zinsrech-

nungen.
Teilungs- und Gesellschaftsrechnen, Gewinn und Verlust.

III. Kla^sse: Pensum der II. Klasse erweitert, nach Umiker II.

4. Geometrie
I. Klasse (2 Stunden): Punkt, Gerade, Winkelarten, Dreieck und

Viereck mit den wichtigsten Lehrsätzen, Kongruenz, Konstruk-
tionsauf gaben, Flächenlehre.

II. Klasse (2 Stunden): Kreis, Ellipse, Quadratwurzel, Pythagoras
mit seinen Anwendungen, Stereometrie"

III. Klasse: Aehntrichkeit, Flächengleichheit der Figuren, Stereo-
metrie.
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5. Geographie
I. Klasse (2 Stunden): Kartenlehre. Die Schweiz, allgemein und narh

Kantonen.
II. und III. Klasse (2 Stunden): Aligemeine Erdkunde. Süd-, West-

und Nordeuropa.

6. Geschichte
I. Klasse (2 Stunden): Geschichte der Schweiz von 1500 bis 1914

nach G. Wiget.

II. und III. Klasse (2 Stunden): Weltgeschichte; Neuzeit.

7. Naturkunde
I. Klasse (2 Stunden): Sommer': Bo,tanik. Beschreibung und innerel

Aufbau von Pflanzen. Winter: Menschenkunde.

II. Klasse (3 Stunden): Physik (Mechanik, Wärmetheorie, Gmnd-
erscheinungen beim Magnetismus un'd bei der Elektrizität).
Chemie: Grundbegriffe, einige Elemete.

8. Technisches Zeichnen
I. Klasse (2 Stunclen): IJebung in der Handhabung der Zeichen-

ge r'äte. Geometrische tr'undamentalkonstruktionen.

II. Klasse (2 Stunden): Projektionszeichnen: Grund-, Auf- und
Seitenriss von einfachen geometrischen Köpern. Schnitte und
Abrvicklungen.

III. Klasse (2 Stunden)
Parallelperspeklive.

9. Freihandzeichnen
I. Klasse (2 Stunden): Zei,chnen nach Natur. Phantasiemässiges

Gestalten.

IL und IIL Klasse (2 Stunden): Zeichnen in Bleistift-, Pastellstift-
und Aquarelltechnik.

(t

Fortsetzung des Projektionszeichnenr. (,
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10. Schreiben und Buchführung

I. Kjasse (1 Stunde): KaJJigraphie.

II. Kla-sse (1 Stunde): Redisschrift, Kassabuch,, Inventar, Geschäfts-
gang.

ll. Gesang

I Stunde: Lieder aus dem Gesangbuch vm G. Kugler und aus «Sang

und Klang».

12. Religion

I. und II. Iflasse (je 1 Stunde): Geschichten aus dern Alten und
Neuen Testament, nach der bernischen Kindertribel.

13. Turnen

Marsch-, Laul'-, Frei- uld Geräteiibungeri, Spiele, Geländeübungen,
Sr'hwinrtrerr. Knaircn 3 Stunden, Nlädchen 2 Stunden.


